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Die Krönnngsfeier in London.
Die Krönungsfeier hat e n Verlauf

nommen. Die Hauptaufmerkſamkeit, die bei derlei Anläſſenn zeremoniellen Aeußerlichkeiten zugewandt zu ſein pflegt,
konzentrirte ſich diesmal auf die Frage nach dem Befinden
des von ſchwerer Krankheit geneſenen Königs. König
Eduard hat die Anſtrengungen des Tages
ohne Schwierigkeit ertragen; in den Meldungen
wird hervorgehoben, daß, als er die an in gerichteten Fragen
in der Weſtminſter-Abtei beantwortete, ſeine Stimme durch
das ganze Gotteshaus klang. Jn dem Jubel, der den
Krönungszug in den Straßen umbrauſte, kam auch die Freude
des engliſchen Volkes, den König wieder in e und Rüſtig-
keit zu ſcehen, zum Ausdruck. Ueber die Krönungszeremonie
liegen folgende Meldungen aus London vor:

Am Freitag Abend waren in Weſtend eine Reihe von Ge
bäuden erleuchtet. Jn den Hauptſtraßen drängten ſich ungeheure
Menſchenmaſſen, ſo auch vor dem BuckinghamPalaſt, wo die Menge
die Nationalhymne ſang. Trotz des ſchlechten Wetters verbrachten Viele
die Nacht auf dem Wege, den der Krönungszug nehmen wird. 6000

Mann Truppen ſind mit der Eiſenbahn an ver
ſchiedenen Punkten des ſtend angekommen. Jm Ganzen ſind
27000 Mann aller Waffengattungen in London ein-
getroffen.

Am Sonnabend bei Tagesanbruch verkündeten Artillerie
ſalven den Beginn des Krönungstages, Königsſalute von
41 Schuß wurden im Tower, von 21 Schuß im Hydepark abgefeuert.

den Straßen, ſelbſt in denen der City, bewegt ſich eine große
olksmenge, die nach dem Weſten eilte. Dicht beſetzte Eiſenbahn

züge liefen in ſchneller Folge ein. Seit 7 Uhr früh hatte die Volks
menge an dem Wege, den der Krönungszug nehmen wollte, dicht ge
drängt Aufſtellung genommen. Es herrſchte die gehobenſte Stimmung.

Schon in früher Morgenſtunde ſtrömte eine zahlreiche Menſchen
menge nach dem Buckingham-Palaſt, der naturgemäß
den Mittelpunkt des Jntereſſes bildet. Nachfragen im Palaſt

ben, daß die Ausübung de 5 en tKönig am Freitag keine nan i e gen geha c
und daß Hoffnung vorhanden iſt, daß er die An
ſtrengungen der Krönungsfeier gut überſtehen wird. Um 8 Uhr
r bereits Zuſchauer die beſten Plätze an dem Wege, den der

önungszug nehmen wird, beſetzt. Truppen zu Pferde und zu Fuß
marſchiren mit Muſik durch die Straßen, um Aufſtellung zu nehmen. Ueberall
ſieht man Heeres-, Marine und ordengeſchmückte Staatsuniformen.
Das friſche, klare Wetter verleiht dem Vilde heiteres Leben. Vor der
WeſtminſterAbtei entwickelte ſich kurz vor 9 Uhr ein glänzendes Schau
ſpiel, als die Garden heranmarſchirten und die Leibwachen ihre Stel
lungen am Eingange der Abtei einnahmen. Unaufhörlich ſtrömen die
r Gäſte herbei, vom Earl-Marſchall am Eingange empfangen.

m 10 Uhr trafen die erſten fürſtlichen Gäſte in der Weſtminſter-
Abtei ein, deren Jnneres einen wundervollen Anblick bot.
Um 10 Uhr fuhren die Mitglieder des engliſchen Königs
hauſe, die mit ihnen verwandten Prinzen und Prin
nen und andere hervorragende Fürſtlichkeiten in acht
andauern, eskortirt von einer Eskadron der Leibgarde, als erſter

Theil des Krönungszuges vom Buckingham-Palaſt ab. Um 10 Uhr
45 Minuten folgten der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, die von
der ungeheuren Menſchenmenge begeiſtert begrüßt wurden. Um 11 Uhr
begaben ſich der König und die Königin in einer Staatskaroſſe vom
BuckinghamPalaſt unter brauſenden Hochrufen der Menge nach der
WeſtminſterAbtei zur Krönung.

Die Straße von der Kaſerne der Leibwache nach dem Buckingham-
Palaſte war von indiſchen Kolonialtruppen abgeſperrt, die in Khakianzügen
und morgenländiſchen Gewändern ein maleriſches Bild boten. Sehr
anziehend für die Menge war der kanadiſche Triumphbogen, deſſen
polirtes Gewölbe im hellen Sonnenſchein einen prächtigen Anblick ge
währte. Jedes Gebäude, ſoweit das Auge reichte, war von oben bis
unten von prächtig gekleideten Männern und Frauen beſetzt. Die
Damen in Sommerkleidern, die Flaggen und Fahnen gaben zuſammen
ein großartiges Bild. Die Jnſaſſen der glänzenden Karoſſen, die nach
der Weſtminſter Abtei rollten, wurden häufig von der Menge erkannt
und mit z Hochrufen begrüßt.

Die Mitglieder der deutſchen Kolonie und der Preſſe
verſammelten ſich auf der Terraſſe der deutſchen Botſchaft und wurden
ier von dem Botſchafter begrüßt. Die Straße war hinter dem
ruppenſpalier von einer feſtlich geſtimmten Menge dicht beſetzt. Jn

der erſten Abtheilung der Prozeſſion befanden ſich die fürſtlichen
Gäſte; der Prinz und die Prinzeſſin HeinrichvonPreu-

en ſaßen im vorletzten Wagen und wurden von der Menge und den
auf der Terraſſe der deutſchen Botſchaft anweſenden Perſonen mit lebhaften
Hurrahrufen begrüßt. Der Krönungswagen bot einen prachtvollen
Anblick dar die breiten Glasfenſter ermöglichten den vollen Anblick des
Kömgs und der Königin, die beide augenſcheinlich in gehobenſter
Stimmung waren und unabläſſig grüßten. Die Begeiſterung der Menge
war unbeſchreiblich. Die Zuruſe waren betäubend überall wurden
Hüte und Tücher geſchwenkt. Ganze Schaaren verſuchten, an den Außen
ſeiten der Zuſchauerreihen mitzulaufen. Jm Uebrigen herrſchte muſter
hafte Ordnung.

Dem Feſtzuge liefen auf dem Wege durch die Mall brauſende
Veifallskundgebungen voraus, die ſich zu einem wahren Sturm der
Begeiſterung ſteigerten, als endlich der Wagen des Königs in Sicht kam,
und die unverändert anhielten, bis das Ende des Zuges in Whitehall
verſchwunden war. Ebenſo begeiſtert begrüßte die Menge die

ajeſtäten auf ihrem ferneren Weg zur Weſtminſterabtei. Die Szene, die
ich in der Nähe der Abtei bot, war glänzend. Die rings um das
Gebäude errichteten Zuſchauertribünen waren karmoiſinfarben und z
ausgeſchlagen von zahlreichen anderen hervortretenden Punkten
hingen Flaggen und Dekorationen mit Jnſchriften herab, wie „Das
lohale Middleſex grüßt den König und die Königin „Lange lebe der
en an die Königin „Gott ſegne unſeren König und unſere

nigin
Um 10 Uhr Vormittags bereits erglänzte die ehrwürdige Weſt

minſter Abtei in Farbenfülle. gs des Schiffes des Gottes
hauſes, in dem Grenadiere Spalier bildeten, waren alle Sitze von

zieren des Heeres und der Marine, hohen Beamten u. w. beſetzt.
Um 11 Uhr nahmen die höchſten Wärdenträger ihre Plätze in der

Nähe des Thrones ein. Der Herzog von Devonſſhire trug die Krone,
der Marquis of Londonderry das ſie waren begleitet von dem
dere vk Balfour und gefolgt von dem Lordkanzler und dem

erzog von Fife. Der Erzbiſchof von Canterbury nahm inzwiſchen
ſeinen Platz mit dem Angeſichte gegen das Schiff ein. Die Königin,
deren Schleppe von acht Pagen getragen wurde, nahm auf ihrem
Throne Platz ſie wurde von den Schülern von Weſtminſter mit dem
Rufe begrüßt „Vivat Regina Alexandra!“ Alsdann kündigte Muſik
die Ankunft des Königs an, der von der Verſammlung, die ſich
erhob, mit dem Rufe begrüßt wurde: „Vivat Rex Eduardus
Der König trug das kövnigliche Staatsornat; er war
begleitet von Edelleuten, die die Regalien trugen, und anderen
Würdenträgern. Der König ſchritt alsdänn auf den im Vordergrund
des Thrones befindlichen, für ihn beſtimmten Sitz zu, verbeugte ſi
vor der Königin und kniete zum Gebet nieder. Hierauf wurde die
Ceremonie der Krönung unter wiederholten ſtürmiſchen und
Schmettern der Fanfaren vollzogen. Alsdann folgte die Kommunion.
Der König hörte die Verleſung des Evangeliums ſtehend an, gab
während der heiligen Handlung ſeine Antworten mit feſter, ſtarkerStimme ab und vollzog alsdann die Unterzeichnung des Eides.

Nach einer anderen Mittheilung war die altehrwürdige Weſtminſter
Abtei ſchon vor 9 Uhr von etwa 7000 Perſonen gefüllt. Rechts und
links vom Throne ſaßen die Pairs und deren Gemahlinnen in ihren
Roben, hinter ihnen auf erhöhten Sitzen die Mitglieder des Unter
hauſes, längs der beiden Seiten des Mittelſchiffes die Miniſter, die
Premiers der Kolonien, die Vertreter der fremden Höfe, indiſche
Fürſten und das diplomatiſche Korps, alle in glänzenden
Uniformen. Auf den Galerien, die ſich zu beiden Seiten des
Langſchiffes 9 Fuß hoch erhoben, ſaßen höhere Offiziere
der Armee und Flotte, die Spitzen der Civilbehörden, die Vertreter von
Kunſt und Wiſſenſchaft und andere, dazwiſchen ein reicher Damenflor
in eleganten Toiletten. Ein wundervoller azurblauer Teppich, worin
die Abzeichen der hohen britiſchen Orden gewirkt waren, durchlief das

anze Mittelſchiff, während ein prächtiger golddurchwirkter Teppich denFußboden der dem Krönungsakt gewidmeten großen Eſtrade bis zum

Hochaltar bedeckte. Das Ganze bot ein wunderbar farbenreiches Bild
im Verein mit der Pracht der Uniformen und der Koſtüme der
orientaliſchen Gäſte. Bald nach 10 Uhr erſchienen im feierlichen
Zuge die Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie die nahen Anverwandten
des darunter Prinz und Prinzeſſin Heinrichvon Preußen, der Prinz in Admiralsuniform ſie ten eine Reihe
Logen zu beiden Seiten des Krönungsſtuhles. Um 11 Uhr 25 Minuten
verkündeten Fanfaren die Ankunſt des Königspaares. Bald
darauf betrat, geleitet von der Geiſtlichkeit, der Krönungszug die Abtei,
der ſich in dem eigens angebauten, prächtig dekorirten Veſtibül raſch formirte.
Dabei ſpielten Orgel und Orcheſter die Volkshymne und alle Anweſenden
erhoben ſich. Nun entwickelte ſich eine großartige, faſt theatraliſche
Szene. Die Standarten Jslands und Schottlands ſowie Englands
Unionbanner, letzteres vom Herzog von Wellington getragen, eröffneten
den Zug, dann kamen die oberſten Hofchargen, die Lordkanzler von
England und Jrland, die Erzbiſchöfe von York und Canterbury, alle
in prächtigen Roben. Zunächſt erſcheint ſodann Königin Alexandra
mit ihrem Hofſtaate, angethan mit einer Purpurrobe, deren Schleppe
von der Herzogin von Buccleuch und acht Pagen getragen wird, ihr
folgt der König, dem, wie der Königin, von Reichspairs auf prächtigen
Kiſſen die Kroninſignien vorangetragen werden. Der Herzog
von Argyll trägt das Szepter mit der Krone, Lord Londonderry das
Reichsſchwert, Lord Roberts ein zweites, Lord Wolſeley ein drittes
Schwert, der Herzog von Marlborough St. Eduards Krone, der
Herzog von Somerſet den Reichsapfel. Der König, der ernſt und
würdevoll ohne jegliche Unterſtützung daherſchreitet, trägt über der
Feldmarſchallsuniform eine mit Hermelin beſetzte Purpurrobe, deren
Schleppe acht Pagen tragen. Auf dem Haupte trägt er das
Staatsbarett mit wallender Feder. Das geſunde Ausſehen
des Königs erregt allgemeine Bewunderung. Hinter ihm
ſchreiten die Reichswürdenträger, die Spitzen des Hof-
ſtaates und Vertreter der Armee und Flotte, darunter Kitchener
und Admiral Sehmour, Unter den Klängen des Krönungsmarſches
bewegt ſich der Zug durch die Chorgänge nach der Eſtrade, worauf,
nachdem der König und die Königin auf ihren Thronen Platz ge
nommen, der Krönungsakt ſofort begann. Das Ceremoniell voll
zog ſich programmmäßig. Erygreifend wirkte die Szene, als nach
Vorſtellung und Salbung dem König, nachdem ihm der Königs
mantel umgehängt worden, der Reichsapfel überreicht wurde und
er ſich im Krönungsſtuhle niederſetzte und der Erzbiſchof von
Canterbury aus den Händen des Dechanten von Weſtminſter die
Krone entgegennahm. Alle Anweſenden erhoben ſich und riefen
dreimal laut: „Gott erhalte den Königl“ Alle Pairs ſetzten ihre
Kronen auf; die Herolde blieſen Fanfaren. Der Erzbiſchof wendet
fich nun zum König, ermahnt ihn, ſtark und guten Muthes zu ſein
und den guten Kampf des Glaubens zu kämpfen. Der König giebt
das Reichsſchwert ab und nimmt aus den Händen des Erzbiſchofs
die reichgebundene Krönungsbibel, die er küßt, worauf ihm der
Erzbiſchof die Krone aufſetzt. Allgemeiner Jubel und Fanfaren
ertönen, während draußen die Kanonen im Tower und Hhydepark
ganz London verkündigten, daß die Krönung vollzogen ſei. Der
König wird hierauf von den Erzbiſchöfen und Biſchofen zum Thron
geleitet, wo er mit dem Szepter in der rechten und dem Reichs-
apfel in der Linken Platz nahm. Nun erfolgt die Huldigung ſeitens
der Erzbiſchöfe und der Biſchöfe, die vor dem König niederknieen,
ihm die rechte Hand küſſen und den Treuſchwur leiſten; dann
folgten der Prinz von Wales ſowie die anderen königlichen Prinzen,die Herzöge, Marquis und andere Pairs in der Folge ihres

Ranges, die alle knieend ihm huldigten. Damit endete die Feier
unter Trommelwirbel und Trompetenfanfaren und den Rufen der
Anweſenden „Gott erhalte König Eduard lange“; „es lebe König
Eduard“; „möge der König für immer leben“. Sodann folgte die
Krönung der Königin, worauf ein feierliches Tedeum geſungen
ward. Unter den Klängen von Wagners „Kaiſermarſch“ verließen
der König und die Königin mit den Kronen auf dem Haupte dieAbtei, um nach dem Vucingham e Palaſt zurückzukehren. i

Krönungsfeier machte auf alle Anweſenden einen erhebenden Ein
druck. Der muſikaliſ tet ward von dem großen Orcheſter und

hore glänzend durchgeführt. Der König war tiefbewegt, aber
bekundete keine Spur von Müdigkeit.

Nach Schluß des Gottesdienſtes ſg ein leichter Regenſchauer,
örte. Der König und dieder nach einigen Minuten er auf

Königin verließen um 2 Uhr 8 Min. die Abtei, von d e
gec rmenge wiederum init begeiſterten Zurufen begrüßt,

Krönung des Königs kniete der Erzbiſchof von Canterbury vor
dieſem nieder, um den Huldigungssid zu leiſten; der König mußte
dem mit der Hand beim Aufſtehen helfen. Hle
leiſtete der Prinz von Wales dem Könige den Huldigungseid um
küßte die Hand ſeines Vaters. Dieſer umarmte darauf ſeinen
Sohn. Dann leiſteten der Herzog von Vorfolk und die übrigenertreter der einzelnen Rangſtufen des Adels den Huldigun Seid,

Der Erzbiſchof von Canterburh, deſſen Stin
tiefe Bewegung erkennen ließ, ſchien unmittelbar, nachdem er
Könige die Krone aufs Haupt geſetzt hatte, einer Ohnmacht n t
zu ſein und mußte, geſtützt auf den Erzbiſchof von York und
andere Biſchöfe, einen Augenblick weggeführt werden. erholteſich aber nachher wieder in ausreichendem Maße, um die Ceremonie

zu Ende zu bringen.Die eng Erregung, die bereits am frühen Morgen in den
Straßen der Stadt herrſchte, hat auch in den ſpäteren Stunden
des Tages nicht nachgelaſſen. Ueberall läuteten die Glocken. Die
Der in den Straßen war noch größer als man erwartet hatte.
Die Begeiſterung war ſo groß, daß die Menge an zwei Stellen
das Truppenſpalier durchbrach, um den König beſſer ſehen zu können;
die Truppen hatten jedoch keine Schwierigkeit, bald wieder die
Reihen zu ſchließen, ſo daß die frühere Ordnung wieder hergeſtellt
wurde. Die Kundgebungen des Publikums vor dem Palaſte nach derRückkehr der Majeſtäten waren ſo ſtürmiſch, daß der König und die

Königin auf dem Balkon erſchienen. Der König trat heraus, ſo
daß er von der Menge geſehen werden konnte; er trug das Staats
gewand und die Krone und wurde aufs lebhafteſte 4 Er
wandte ſich dann um und forderte die Königin auf, an ſeine Seite
u treten, was neue ſpontane Huldigungskundgebungen zur Folge
atte.

Abends durchzogen Tauſende von Perſonen die Straßen, um
die Jllumination zu bewundern, welche ſo glänzend war, wie ſie
bere geweſen. Beſonders prächtig ſind die Gebäude in der Nähe

Bank erleuchtet; vor Allem iſt die Bank ſelbſt, das Manſion
Houſe und die Royal Exchange in ein Meer von Glanz gehüllt;
funkelte Guirlanden umwinden die Säulen, alle Conturen und Or
namente ſchwimmen in Licht, in den Fronten erſtrahlen patriotiſche
Mottos und Embleme in Brillantfeuer. Jm Weſtend treten be
ſonders die vornehmen Geſchäftsſtraßen und die via triumphalis
mit den anliegenden Straßen hervor; die öffentlichen ſowie die

de ſind namentlich verſchwenderiſch erleuchtet.
ährend der Feſtzug durch die Straßen zog, ſcheuten die

Pferde eines Wagens, in dem die Gemahlin eines Pairs ſaß,
und gingen durch. 10 indiſche Soldaten, welche Spalier bildeten,
zwei Poliziſten und zwei Zuſchauer wurden verletzt und in ein
Krankenhaus gebracht.

Von maßgebender Seite wird gemeldet, daß der Königdie Feier vorzüglich übexrſanden hat, ohne Er-
müdung zu zeigen, daß ſein Ausſehen gut und
ſein Befinden ausgezeichnet iſt. König Eduard ver-
brachte den Reſt des Tages im Kreiſe der königlichen Familie und
fühlte ſich Abends nach erfriſchender Ruhe vollkommen wohl..

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Auguſt.

Zum Tode Rudolfs v. Bennigſen. Der „Reichs und
StaatsAnz.“ widmet dem verſtorbenen Oberpräſidenten a. D.
Dr. v. Bennigſen einen Nachruf, in welchem es nach
Mittheilung der biographiſchen Daten heißt:

„Jn ſeinen verſchiedenen ſchwierigen und berankwortungs
vollen Aemtern hat der Entſchlafene in hingebender Arbeit und
unterſtützt durch außergewöhnliche Fähigkeiten eine verdienſtvolle
und erfolgreiche Thätigkeit entwickelt, die wiederholt durch hohe
Auszeichnungen, zuletzt durch die Verleihung des Großkreugzes
zum Rothen Adlerorden, die Allerhöchſte Anerkennung gefunden
hat. Ein treuer und überzeugter Führer ſeiner Partei, hat er
doch niemals die großen gemeinſamen Ziele aus dem Auge
gelaſſen, und wenn er mit Erfolg in großer und bewegter Zeit
ſeine hervorragenden Kräfte für die Neugeſtaltung des Vater
landes einſetzen konnte, ſo gebührt der Dank hierfür nicht nur
ſeinem hohen Patriotismus, ſeiner glänzenden Begabung und be
deutſamen Thätigkeit als Beamter, Parlamentarier und Redner,
ſondern auch ſeiner klugen Mäßigung als Parteipolitiker, die ihm
neben der Liebenswürdigkeit und Lauterkeit ſeines Charakters die
Freundſchaft und Unterſtützung aller patriotiſch geſinnten Männer
geſichert hat. So wird denn auch bei allen Parteien und in allen
Kreiſen ſein Name in ehrenvollſtem Gedenken bleiben.“

Der Reichskanzler Graf Bülow ſandte folgende Depeſche
aus Reval an den Gouverneur v. Bennigſen:

„Erhalte ſoeben Nachricht von dem Heimgang Jhres verehrten
Herrn Vaters. Das deutſche Volk wird dem Verewigten, der von
Jugend auf ein Vorkämpfer des nationalen Gedankens war, um
deſſen Verwirklichung er ſich hohe Verdienſte erworben hat, ein
treues Andenken bewahren. Ausgezeichnet als Menſch durch Selbſt
loſigkeit und Würde des Charakters, eine Zierde des deutſchen
Parlamentarismus und ein hervorragender Veamter, wird er in
unſerer Erinnerung fortleben.“

Zur Beiſetzung der ſterblichen Hülle des Herrn von
Bennigſen wird die nationalliberale Partei aus allen
Theilen Deutſchlands vertreten ſein, und zwar der Central-vorſtand der Partei durch den Altersgenoſſen und dine
Kampfgefährten Bennigſens, Wirkl. Geheimrath Dr. Planck
aus Göttingen und den Vizepräſidenten des eheim
rath Büſing aus Schwerin. Erſterer hat ſich bereit erklärt,
den Kranz der nationalliberalen Partei Deutſchlands am Grabe
niederzulegen und Namens der geſammten Partei das Ab-
ſchiedswort zu ſprechen. Die nationalliberale Fraktion des
Reichstages läßt durch Herrn Abg. Dr. Sattler, die des
reußiſchen Abgeordnetenhauſes durch Herrn v. Eynern dem

Verſtorbenen die letzte Ehre erweiſen. Aber nicht nur die
parlamentariſchen Freunde und die Abordnungen der Parteien
aus den deutſchen Gauen, nicht nur die Behörden und
Korporationen, zu denen Bennigſen in Be e getreten iſt,
auch die politiſchen Gegner des großen Volksmannes werden
ihm am offenen Grabe bezeugen, in welcher hohen Achtung
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bei Freund wie auch bei Feind r ſo lange es ihm ver
er war, für ſeine nationale Ueberzeugung zu kämpfen, und
as hat er gethan, ſo lange er unter uns lebte. Es hat etwas

Erhebendes und Verheißungsvolles in ſich, die Vaterlands
n im Dankgefühl gegenüber dieſem Manne einig zu wiſſen,
er ſein Beſtes dafür eingeſetzt hat, ſeine Volksgenoſſen im

Pflichtgefühl gegenüber dem Vaterlande zu einigen.
An die Hinterbliebenen des Herrn v. r iſt ſeitens

der Centralleitung der nationalliberalenPartei (unterzeichnet ſepnahe Baſſermann, v. Eynern)
folgendes Telegramm gerichtet worden

Der Heimgang unſeres großen Führers verſetzt ſeine natio
nalliberalen Freunde in allen Gauen des Vaterlandes, für deſſen
Einigung und Kräftigung er ſein Beſtes dahingegeben hat, in
Trauer. Aufrichtig und allgemein iſt das Beileid, das wir, ſelbſt
aufs ſchmerzlichſte bewwegt, den Hinterbliebenen hiermit zum Aus-
druck bringen. e die Partei allein, mit ihr empfindet jeder
Vaterlandsfreund dieſen Verluſt als unerſetzlich. Rudolf von
Bennigſens Verdienſte um Kaiſer und Reich ſind mit goldenen
Lettern in das Buch der deutſchen Geſchichte eingetragen, anerkannt
von dem Helden der Staatskunſt, mit dem er als Volksmann ohne
Gleichen gemeinſam den Verfaſſungsſtaat aufrichten durfte. Seine
Verdienſte um das Volk, das er mit ſeiner heilig glühenden Vater
landsliebe, ſeinem Gemeinſinn und Weitblick, ſeiner hohen Auf
faſſung des Berufs der Deutſchen auf allen Gebieten zu erfüllen
ſtrebte: neidlos werden ſie anerkannt von Hoch und Niedrig, Alt
und Jung. Dem Parlament hat er die äußeren zimmern
helfen, um ihm durch eigenes Beiſpiel den edelſten, reichſten
Lebensinhalt einzuflößen, den die h x kennt, und
wieviel, was er erſtrebt, iſt auch erreicht! Mitwelt und Nachwelt
müſſen es deshalb als eine der glücklichſten Fügungen preiſen, daß
neben dem eiſernen Kanzler ein Rudolf von Bennigſen am rechten
Platz erſchien, die Vergangenheit friedlich abzuſchließen, Fürſt und
Volk durch gegenſeitiges Vertrauen mit einander zu verbinden und
die beſten Kräfte für die Förderung einheitlicher T auf

löſen. Die Dankbarkeit der Deutſchen wird ſein Gedächtniß in
öchſten Ehren halten, deſſen ſind wir gewiß. Für die Partei, die

ex ins Daſein gerufen und ein Menſchenalter ruhmvoll geführt hat,
dürfen wir es an der Vahre des unvergeßlichen Freundes feierlich
verſichern.

Tod eines alten Parlamentariers. Jm Marienheim bei
Fasbach iſt Pfarrer Philipp Gerber von Frieſenheim im Alter
von 71 Jahren r Gerber gehörte, dem „Schw. Merk.“
gefalge, in früheren Zeiten zu den ſtreitbarſten Kämpen des
entrums. Jn den 70er Jahren redigirte er als Pfarrverwalter

von Wiehre den „Freib. Boten“. Er führte eine ſchneidige Feder
insbeſondere gegen das Miniſterium Jolly, was ihm gelegentlich
5 Monate Gefängniß eintrug. Jm Jahre 1880 übernahm er die
Redaktion des „Bad. Beobachters“, die er bis 1884 führte. Nach
ſeinem Ausſcheiden aus der Redaktion gründete er den „Kathol.
Volksboten“ und ſpäter das Vereinsblatt des von ihm im Verein
mit dem „VBauernvater“ Pfaff ins Leben gerufenen Bad.
Bauernvereins. Zweimal kandidirte er für den Reichstag: 1884
im 10. Wahlkreis KarlsruheBruchſal und 1887 im 6. Wahlkreis

h unterlag aber beide Malgegen den nationalliberalen Kandidaten. Dem Landtag gehörte
e m bis 1895 als Vertreter des Bezirks Tauberbiſchofs

Nachträgliches von der Kaiſerzuſammenkunft vor Reval.
Der Gegenbeſuch, welchen Kaiſer Wilhelm dem Zaren auf der
n von Reval abgeſtattet hat, iſt durchaus harmoniſch und
zufriedenſtellend verlaufen. Nicht nur die Herrſcher, ſondern
auch die leitenden Staatsmänner Deutſchlands und Rußlands
haben Gelegenheit zu intimer Ausſprache und Annäherun
geb. und man darf ſich wohl der Hoffnung hingeben, da
ie uſammenkunft den beiderſeitigen Beziehungen und dem

Weltfrieden nützlich geweſen iſt. Beachtung dabei verdient auch
das Moment, daß die ruſſiſche anſe edenfalls auf deutliche
Winke von oben, ſich zu dem Beſuch re t verſtändig und ſympathiſch gehalten hat, mehr als das bei früheren ähnihey Ge

legenheiten der Fall war und als man bei der in Rußland
vorherrſchenden Stimmung vielleicht erwarten konnte. Ueber
den Abſchied der beiden voneinander und die
Rückreiſe Kaiſer Wilhelms liegen noch folgende Telegramme vor:

Reval, 9. Aug. Nach dem letzten Zuſammenſein am Freitag
beim Frühſtück auf dem „Standart“ brachte Kaiſer Nikolaus in
ſeiner Pinaſſe Kaiſer Wilhelm an Bord der „Hohenzollern“. Der Zar
ſchritt zunächſt die Front der in Parade ſtehenden deutſchen Mannſchaft
ab und begrüßte die Offiziere. Beide Kaiſer verweilten dann noch
längere Zeit in lebhaftem Geſpräch mit dem Reichskanzler Grafen
Bülow. Kaiſer Nikolaus verabſchiedete ſich mit
inniger Umarmung von Kaiſer Wilhelm und kehrte an
Bord ſeines Schiffes zurück. Die „Hohenzollern“ ſetzte ſich nunmehr
unter dem Donner der Geſchütze in Bewegung, an ihrer Seite der
„Standart“, der ihr noch einige Zeit das Geleit gab. Beide Kaiſer
winkten ſich von den Kommandobrücken freundlich zu. Noch ein letzter
Gruß wurde ausgetauſcht, dann nahm die „Hohenzollern“ Kurs auf
Wisby, während der „Standart“ nach Reval zurückkehrte.

Wisby, 9. Auguſt. Sr. Maj. Yacht „Hohenzollern“,
d Kreuzer „Prinz Heinrich“ und „Nymphe“, ſowie das Torpedoboot

leipner“ machten am Sonnabend Vormittag auf der Rhede von
isby feſt. Se. Maj. der Kaiſer, Prinz Friedrich Heinrich und der
eichskanzler Graf von Bülow nebſt ihrer Umgebung fuh ren anLand und wurden daſelbſt von dem deutſchen Konſul Ekman und

dem Bürgermeiſter von Wisby empfangen. Stadt und Hafen waren
rich Der Kaiſer unternahm alsbald eine Fahrt rund um
die Mauern der Stadt und nahm auf einem Spaziergange die
Sehens würdigkeiten von Wisby in Augenſchein. Heute Mittag wird
das Geſchwader nach Swinemünde in See gehen.

Rückkehr des Fyfere S. M. Yacht „Hohenzollern“
J Begleitſchiffe trafen Sonntag früh um 9 Uhr vor

winemünde ein. „Die Hohenzollern“ machte am Quai feſt,
h an Bord C ſtattfand. Der Kaiſer verblieb
tagsüber an Bord der 8 enzollern“. Der Kreuzer „Prinz
am t ging Sonntag Vormittags m in See, nachdem
ein Kommandant Kapitän zur See Wentzel ſich bei dem

Kaiſer gemeldet hatte, welcher ihm den Rothen Adlerorden
3. Klaſſe verlieh. Der Stellvertreter des Chefs des Civil-
kabinets von Valentini iſt in Swinemünde eingetroffen.

Vom König Georg von Sachſen. Die Dresdner
„VNeueſten Nachrichten“ berichten folgenden Vorgang, der dem
Blatt von ſehr glaubwürdiger Seite verbürgt wird. „Es war
in den erſten Tagen der Regierung des Königs. Seine Räthe
legten ihm einige Erlaſſe zur Vollziehung vor, die er ab
zuändern für nöthig hielt. Dies wurde aber für un-
möglich erklärt, weil die Erlaſſe ſchon ins Land gegangen,
a ſogar bei den amtlichen Blättern ſchon in Druck
eien. Mit ernſter Mißbilligung machte der König
ie Herren auf das Unſtatthafte ihres Verfahrens aufmerkſam

und erklärte ein für allemal, er wolle nie und nimmer
als bloßer „Jaſager“ ſeinen Namen unter die Elaborate
ſaper Räthe ſetzen, ſondern er wolle ſelbſt die Ent
cheidung in allen wichtigeren Fragen treffen. Dieſer

Vorgang iſt, wie ſchon geſagt gut verbürgt. Er iſt ein We
erfreuliches Charakteriſtikum für die tiefe Auffaſſung welche
der König von ſeinen Regentenpflichten hat.“

Vom er für Handel und Gewerbed bekanntlich vor einigen Monaten Fragebogen betr. die
Kinfükrung des Befähianngsnachweiſes im Baugewerba ver

ſchloſſen ſei, do

ſandt worden, die durch die Handwerkskammern und Jnnungen
beantwortet ſind. Nunmehr hat, wie die „Frankfurker Ztg.“
meldet, das Miniſterium eine neue rlägnn erlaſſen, worin
es erklärt, daß die eingeſandten Gutachten u genügend
es müßten Thatſachen angegeben werden, welche die Einführung
des Befähigungsnachweiſes rechtfertigen.

Die Handelsverträge. Die öfters offiziös bediente
Wiener „Allgemeine Korreſpondenz“ erhält aus Berlin
folgende Mittheilungen „So oft auch ſchon von
Seite erklärt worden iſt, daß in dem gegenwärtigen Stadium
der Zolltarifberathung beſtimmte Abmachungen über die Fort
dauer der Handelsverträge bis Ende 1904 oder über eine
Kündigung derſelben am Schluſſe des laufenden
Jahres ganz ausgeſchloſſen erſcheinen, ſo tauchen doch
immer wieder Nachrichten auf, welche von ſolchen Ver-
einbarungen zu melden wiſſen. So wurde neueſtens aus
Rom mitgetheilt, daß die Verlängerung des r rwiſchen De u e e und Frau ien ſo gut als abge

entbehrt auch r Meldung jeder thatter Grundlage. a nicht das Schiel al des
eutſchen Zolltarifes entſchieden worden, iſt

die deutſche Regierung ſelbſtverſtändlichaußer Stande, vorauszuſehen, zu welchem Entſchluß ſie in
der Frage der Handelsverträge wird gelangen müſſen die
deutſche r iſt daher nicht in der Lage, auch
nur Verhandlungen nach dieſer einzuleiten, geſchweige denn zu einem beſtimmten Abſchluß zu
bringen. Hier hält man im Gegentheil daran feſt, daß ſeitens
der Regierung Alles geſchehen werde, um die baldige parla-
mentariſche Erledigung des Zolltarifs zu ermöglichen und
Ende Dezember die Kündigung der Handels
verträge, falls dieſe nicht vorher von einem oder dem anderen
Staate gekündigt würden, ohne Bedenken r r Auch
eine Meldung der letzten Tage, daß die Erneuerung
des Dreibundes nur mehr aus kommerziellen
Rückſichten erfolgt, erſcheint durchaus hinfällig,
wenn man ſich in Erinnerung ruft, daß Reichskanzler Graf
Bülow zu wiederholten Malen öffentlich betont hat, daß die
Veadunet der Dreibundſtaaten mit der Erneuerung des

reibundes nichts gemein hat.“

Zur Theilnahme an dem Stapellaufe des
Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm IJI.“, welcher,
wie wir meldeten, am Dienstag, 12. d. M., in Gegenwart des
Kaiſers auf der Werft des „Vulkan“ in Stettin vor ſich gehen
wird, werden unter Anderen der Eiſenbahnminiſter Budde
und der Kriegsminiſter, General der Jnfanterie v. Goßler
in der Hafenſtadt anweſend ſein, auch der Handelsminiſter
Moeller hat ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Der
Stapellauf iſt auf 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt,
die Abreiſe des Kaiſers von Stettin nach Neu
gatters leben im Regierungsbezirk agdebur
gro um 11 Uhr Vormittags. Wie wir erwähnten, wir
der Monarch, von Reval kommend, mit der „Hohenzollern“ in
Swinemünde landen und ſich von dort aus an Bord des
Torpedobootes „Sleipner“ nach Stettin begeben. Die übrigen
Schiffe der von Rußland zurückkehrenden Kaiſerflottille, der
Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ und der kleine Kreuzer
„Nymphe“, werben die „Hohenzollern“ nicht bis Swinemünde

eleiten, ſondern ſich auf der Danziger Rhede dem zweiten GeMhwader der Uebungsflotte als Auf ärungsſchiffe An yhegen a

Die Abreiſe der Kaiſerin mit den Prinzen Adalbert undJoachim, ſowie der Prinzeſſin Victoria n wird, wie man
aus Cadinen ſchreibt, am 13. oder 14. d. Mts. erfolgen.

Das kompromittirte bayeriſche Centrum. Aus München
wird gemeldet Dem Vernehmen nach hat am 6. d. Mts. ein
Mitglied der Kammer der Reichsräthe derbaweriſchen Staatsregierung die Summe von 100 000 Mark

zur Verfügung geſtellt zur Erwerbung ausgezeichneter Kunſt-werke, insbeſondere für die Kunſt ammlungen des
Staates. Der Prinzregent ertheilte die Genehmigung zur
Annahme der Schenkung und ließ dem Spender ſeinen huld-
vollſten und wärmſten Dank ſowie ſeine Anerkennung für die
bekundete vochherzige Geſinnung zum Ausdruck bringen.
Bekanntlich hatte die Abgeordnetenkammer unter Führung des
Centrums die betreffende Etatsforderung abgelehnt. Nun iſt
alſo das ebenſo verrannte wie rachſüchtige bayeriſche Centrum
unſterblich blamirt. Und das von Rechtswegen.

e Aus Anlaß der Krönung des Königs Eduard fand Sonn
abend Vormittag 11 Uhr in der engliſchen Kirche zu Berlin im Parke
von Monbijou ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Der Altarraum
war mit wundervollen Palmen und Blumengruppen, die zumeiſt
die Geſtalt von Kronen trugen, gerhmückt. Jm Auftrage des
Kaiſers erſchien Prinz Friedrich Leopold. Das
Auswärtige Amt war durch den Unterſtaatsſekretär Dr. von
Mühlberg vertreten, der die Paradeuniform des Zieten-Huſaren
Regiments angelegt hatte. Weiter bemerkte man Mitglieder des
diplomatiſch en Korps, den großbritcknniſchen Generalkonſul
Schwabach und zahlreiche Mitglieder der engliſchen Kolonie. Prinz
Friedrich Leopold wurde vom großbritanniſchen Geſchäftsträger,
Botſchaftsrath Mr. Buchenau, Kapitän zur See Ewart, ſowie den
übrigen Herren der Botſchaft empfangen und zur königlichen Loge
geleitet. Eine Predigt wurde nicht gehalten. Nach Geſängen
wurden Schriftworte durch Pfarrer Fuller verleſen. Der groß-
britanniſche Botſchafter Sir Frank Lascelles hat ſich von Homburg
aus nach London begeben.

Entſchädigungsanſprüche an England. Nach amtlichen
Veröffentlichungen der engliſchen Regierung ſind für das Gebiet
der ehemaligen Burenſtaaten Entſchädigungsanſprüche, die in
der Zeit vom 31. März bis zum 30. Juni d. J. einſchließlich
entſtanden ſind, bis zum 31. Auguſt d. J. bei Vermeidung
des Ausſchluſſes bei der Entſchädigungskommiſſion in Britiſch
Südafrika anzumelden.

Ausland.
Frankreich.

Die Schließung der Kloſterſchulen.
Die Schließung der Kloſterſchulen iſt faſt beendet; die Zahl

der W r Klöſter iſt nur noch gering. Der Staatsrath prüft
derzeit 15 000 Ermächtigungsgeſuche ſeitens der Ordensgemeinſchaften
es heißt, daß der größte Theil derſelben, insbeſondere da, wo nicht
Seniß Staatsſchulen vorhanden ſind, genehmigt werden ſoll.

ei der am Freitag erfolgten Ausweiſung der Schweſtern in Plo
gonnec mußten die Schulthüren erbrochen werden. Jn Saint-
Jvy ſtieß der Polizeikommiſſar auf heftigen Widerſtand, wußte aber
dem Geſetze Achtung zu verſchaffen Jn Trefflagat mußten
die Beamten das erſte Mal vor der Kundgebung der Menge,
von Steinwürfen empfangen, zurückweichen. achdem eine Kom
pagnie Jnfanterie zu Hilfe gekommen war, räumten
die Vertheidiger der Schule das Feld. Der katholiſche
Abgeordnete Piou und Frangois Coppése zu Paris richteten
einen Aufruf an alle franzöſiſchen Väterund Mütter,
in welchem dieſe aufgefordert werden, als Zeichen des Proteſtes gegen
die Schließung der Ordensſchulen ſich am 18. Auguſt in allen Haupt

Sitzungen der Generakräthe zu verſammeln und Kundgebun ge

zu veranſtalten. 8England
Geſchenke des Königs. Engliſche Offiziere

König Eduard hat jedem der Matroſen, die ihn vor drei Woſhen
in einer Sänfte von der Bahnhofſtation auf die Yacht „Viktoria and
Albert“ getragen haben, eine goldene Uhr mit ſeinem Monogramm
ſowie ferner ein Bild des Königspaares, mit ſeiner eigenhändigen
Unterſchrift verſehen, zum Geſchenk gemacht. Wie bekannt, erſcheinen
diebritiſchen Offiziere außer Dienſt regelmäßig in Civilkleidun
König Eduard iſt damit anſcheinend nicht einverſtanden und auf ſein
Anordnung iſt nun ein Armeebefehl ergangen, der anordnet, daß alle
Offiziere, wenn ſie an öffentlichen Feſten theilnehmen (Bälle und Feſt
tafeln eingeſchloſſen) in Uniform zu erſcheinen haben.

Nordamerika.
Bryankampfesmüde.

Der frühere Präſidentſchafts Kandidat Bryan erklärte in einen
Jnterview, er werde ſich für die Präſidentſchaftswahlen im Jahre 190
von den Demokraten nicht mehr als Kandidat aufſtellen laſſen.

Türkei
Ernſte Lage in Macedonien.

Petersburger Blättermeldungen zufolge iſt die Lage in
Macedonien äußerſternſt. Jn Bitolia und Umgegend
ſollen alle Chriſten von Türken ermordet worden
ſein. Die Stadt Debard wurde von Albaneſen geplündert und
niedergebrannt. Die „Nowoſti“ verlangen, daß England ſich
den Schritten Rußlands und Oeſterreichs anfchließe, um die
Pforte zu Reformen in Macedonien zu zwingen.

China.
Neue Boxer-Unruhen?

Der „Kölniſchen Volkszeitung“ aus Tſingtau zugehende
Berichte beſtätigen, daß in Honau erneut Borer-
bewegungen auftauchen, ſo daß der dortige Gouverneur
abberufen wurde, um durch den bisherigen Gouverneur
von Schantung erſetzt zu werden. Des Weiteren wird ver
ſichert, daß weite Strecken Chinas vollſtändige Dürre
aufweiſen, ſodaß, falls die Weizenernte ſchlecht ausfällt,
Hungersnoth zu erwarten ſteht.

Aus Nah und Fern.
Einweihung von Denkmälern. Am 16. Auguſt wird die Ein

weihung einer Anzahl Denkmäler im oberen Eiſackthale
ſtattfinden zum Andenken an den Kampf des Tiroler
Landſturme s und des letzten Aufgebots von 1809 gegen die
als Hilftruppen Napoleons eingedrungenen ſächſiſchen und
bayeriſchen Tuppen. Jn deutſchnationalen Kreiſen war die Er
richtung der Denkmäler und Erneuerung der Erinnerung an den
traurigen Kampf Deutſcher gegen Deutſche von vornherein nicht ge
billigt. Das Denkmalskomitee hatte Erzherzog Eugen als Landes-
kommandirenden zur Feier geladen. Heute wird aus Jnnsbrud
gemeldet, es ſei bereits ſichergeſtellt, daß der Erzherzog und der
Landeshauptmann Graf Brandis an der Feier in der Sachſen
klemme nicht theilnehmen werden. Ob ſich der Statthalter dahin
begiebt, iſt nicht beſtimmt.

Bäckerei- und KonditoreiAnsſtellung. Am Sonnabend Nach
mittag wurde in Köln die diesjährige internationale Ausſtellung
für Bäckerei und Konditorei des Centralverbandes der Vöcker-
innungen „Germania“ durch einen Feſtakt eröffnet.

Jubelfeier. Jn der Stadt Heiligenbeil wurde am Sonnabend
die Feier des ſechshundertjährigen Beſtehens von Heiligenbeil be
gangen.

Heiligthumsfahrt. Aus München -Gladbach, 9. Aug,
wird gemeldet: Heute Nachmittag iſt die Gladbacher Heiligthums-
fahrt, welche nach dem Aachener Vorbild veranſtaltet wird, in An
weſenheit des Biſchofs Hurth aus Dakka in Indien eröffnet worden.

Zum Tode von Lukas Meyer. Eine Tochter des verſtorbenen
Burenführers Lukas Meyer iſt am Sonnabend, aus Dresden kom
men, in Brüſſel eingetroffen. Eine zweiter Tochter befindet ſich
noch in Pretoria. Am Sonnabend wurde von einem Arzte die
Einbalſamirung der Leiche des Burengenerals vorgenommen, da
dieſelbe wahrſcheinlich nach Pretorig überführt werden wird. Der
Tag der Leichenfeier iſt noch nicht feſtgeſetzt, da das Eintreffen
der Kriegskameraden des Verſtorbenen abgewartet werden ſoll,
welche am Sonnabend in Southampton ankommen ſollten. Zahl-
reiche Brüſſeler Geſellſchaften beabſichtigen, an der Ceremonie
theilzunehmen. Eine im Veſtibül des Sterbehauſes ausgelegke
Kondolenzliſte füllt ſich mit zahlreichen Unterſchriften hervor
ragender Perſönlichkeiten, Mitglieder des diplomatiſchen Korps
uſw. Von allen Seiten ſind Beileidstelegramme eingetroffen,
darunter auch ſolche aus England.

Todesfall. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt die Gräfin Char-
lotte von Brandenburg, Tochter des ehemaligen preußji-
ſchen Miniſterpräſidenten Grafen Brandenburg, im Alter von
80 Jahren auf Schloß Domanze geſtorben.

Todesfall. Der langjährige Redakteur und Theilhaber des
n wiſchen Merkur“ zu Stuttgart Eduard Elben iſt ge
torben.

Zur Primus-Kataſtrophe. Die ſſtrafrechtliche Unterſuchung
der „Primus“- Kataſtrophe wurde dem Hamburger Landrichter
Merken übertragen. Von deſſen Beſchluß hängt es ab, gegen wen
die Anklage erhoben werden wird.

Ein echter „Pole aus der Polackei.“ Aus Koſten,
8. Auguſt, wird berichtet: Der Lehrer Nalewajski aus Slonin iſt
ſeines Amtes entſetzt worden, weil er unter Anderem geäußert hat:
„Geht es gegen die Deutſchen einmal los, ſo
bin ich einer der Erſten, der zur Senſe greift.“

Große Feuersbrunſt. Jn einer Tabakfabrik zu Sevilla
brach am Sonnabend Feuer aus, wodurch bisher Tabak im
Werthe von einer Million Peſetas verbrannt iſt. Die
Feuersbrunſt iſt noch nicht gelöſcht.

Raubmord. Jn dem Vezirke Rudolfsheim zu Wien wurde
Sonnabend früh eine 80jährige Trafikbeſitzerin in der an das Ver
kaufslokal grenzenden Wohnung ermordet aufgefunden. Viele
Waaren und baares Geld ſind geraubt. Des Raubmordes verdäch
tig iſt ein 29jähriger Burſche, der am Sonntag verhaftet wurde.
Die Hinrichtung des Raubmörders Albert Jänicke zu Berlin,

der am 15. September v. Js. die Dachdeckerfrau Klara Rühlicke in
der Gleditſchſtraße daſelbſt ermordete, ward Sonnabend früh
6 Uhr auf dem Hofe des Strafgefängniſſes Plötzenſee durch den
Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg vollzogen. Freitag Nach
mittag machte Staatsanwalt Chrzeczinski dem r die Mit
theilung, daß das Todesurtheil heute vollſtreckt werden würde. Der
Raubmörder wurde gleich darauf nach Plötzenſee gebracht. Als
ihn dort Herr Paſtor Hirſch aufſuchte, trug er zuerſt eine Art
Stumpfſinn zur Schau, zeigte ſich dann aber reumüthig. Sonn
abend Morgen kam zu ihm Herr Paſtor Kaufmann aus Friedenau,
der den Mörder als 14jhrigen Jungen vor 10 Jahren eingeſegnet
hatte. Auf dem Hofe waren etwa 50 Perſonen anweſend. Der
oben genannte Nachrichter waltete zum erſten Mal in Berlin ſeines
Amtes. Schon um 8 Uhr ward in Berlin und Schöneberg die
rn von der Vollziehung des Urtheils an den Säulen ange

lagen. ßAmerikaniſches Duell? Die „Fr. Ztg.“ meldet aus Hanau?
Freitag Abend hat ſich der Heidelberger Student der Chemie,
Friedrich Becker, im Hauſe ſeiner Eltern in einem Nachbardorfe
erſchoſſen. Die Urſache zum Selbſtmord ſoll ein a merika-
niſches Duell ſein. Beſtätigung bleibt abzuwarten.
Die Cholera in Korea und in der Mandſchurei. Nach (iner
Meldung der „Nowoje Wremja“ aus Wladiwoſtock iſt auch in den
e Städten und Häfen unter Koreanern wie

ort lebenden Japanern die Cholera ausgebrochen. Aus Char-
in wird telegraphirt Die Cholexgepidemie hat ab genommen.
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chineſiſchen Arbeiter kehren zurück. Jn Blagowfeſt-
rankten vom 22. Juli bis zum 7. Auguſt 206 Perſonen

Cholera, von denen 183 ſtarben, 36 genaſen und 37 noch krank
nd. Seit Ausbruch der Epidemie in Charbin ſind bisher

1572 Perſonen, darunter 516 Ruſſen, erkrankt und 985 Perſonen,
darunter 234 Ruſſen, geſtorben. Jn Jukau erkrankten vom 19.
bis 25 Juli 62 Perſonen, von denen 55 ſtarben, in den folgenden
z Tagen 66 beziehungsweiſe 51. Jnsgeſammt ſind dort 962 Er
krankungen vorgekommen und 756 Perſonen geſtorben. Jn
Mukden erkrankten vom 25. bis 28. Juli 87 und ſtarben 73
Perſonen. Jn Gi rin ſtarben vom 27. bis 31. Juli 174 Chineſen.
Im Lager erkrankten vom 27. Juli bis 2. Auguſt 8 Ruſſen, von
denen einer ſtarb. Jn Zizikar ſtarben vom 24. bis 26. Juli
157 Perſonen. Auf der Station Mandſchuria erkrankten bis
um 1. Auguſt 54 und ſtarben 24 Perſonen. Jn Chabarowka

m Amurgebiet ſind zwei choleraverdächtige Erkrankungen vorge
kommen. Am 26. Juli ſtarb auf einem Poſtdampfer auf der Fahrt
zwiſchen Chabarowka und Blagowjeſchtſchensk im Uſſurigebiet ein
Reiſender. Jn Nikolsk iſt ein Cholerafall zu verzeichnen. Jn
drei Dörfern am Uſſuri ſtarben ſechs Koreaner und erkrankten fünf
andere Perſonen an der Cholera. An der Transbaikal-
bahn kamen ebenfalls 2 Todesfälle vor, Außerdem erkrankte auf
der Station Myſſowaja ein aus Charbin eingetroffener Reiſender
unter choleraverdächtigen Symptomen. Jn Port Arthur
ſtarben vom 28. bis 30. Juli 181 Perſonen. In Dalchi er
krankten bis 28. Juli 5 Chineſen, von denen 4 ſtarben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Geheime Regierungsrath Profeſſor Dr. Johannes Vahlen

ſeiert am heutigen Montag das goldene Doktor-Jubiläum. Der
Gelehrte, der ſich den ihm zugedachten Kundgebungen entzogen hat,
promovirte in ſeiner Vaterſtadt Bonn und ſteht jetzt im 72. Lebens-
jahre. Seine Lehrthätigkeit begann er 1854 zu Bonn, kam von dort
nach zwei Jahren als außerordentlicher Profeſſor nach Breslau, 1858 als
Ordinarius nach Freiburg und noch im ſelben Jahre nach Wien. Jn
Berlin wurde er 1874 der Nachfolger von Haupt im philoſophiſchen
Seminar leitet er die lateiniſche Abtheilung. 1893 wurde er von der
Akademie der Wiſſenſchaften zum Nachfolger des zurücktretenden ſtändigen
Sekretärs Ernſt Curtius ernannt. Vahlen iſt einer der beſten
Lateiner.

Dr. Theodor Schiemann, außerordentlicher Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms Uni
verſität zu Berlin, iſt auf Grund kaiſerlicher Ermächtigung zum
ordentlichen Honorarprofeſſor in derſelben Fakul-
tät ernannt worden. Profeſſor Schiemann war, wie erinnerlich
ſein wird, im Dezember vorigen Jahres gelegentlich ſeiner Vor
leſungen über „die polniſche Frage im 19. Jahrhundert“ der
Gegenſtand polniſcher Angriffe, die ſchließlich in einen Krawall im
Hörſaal gipfelten und zahlreiche Matzregelungen der betheiligten
polniſchen Studenten zur Folge hatten.

W. Kopenhagen, 9. Auguſt. Baldrin wird, wie er
hier mittheilte, nachdem er einen neuen Kapitän engagirt hat und
das Schiff reparirt und verproviantirt iſt, ſobald als möglich nach
Franz Joſefland zurückkehren. Er will dort ſeine Verſuche, den
Rordpol zu erreichen, wieder aufnehmen.

Der internationale Orientaliſten-Kon-greß wird gemäß dem in Rom im Jahre 1899 gefaßten Be
ſchluſſe vom 4. bis zum 10. September d. J. in Hamburg ver
ſammelt ſein.

Paul Lindau hat mit Adolf L'Arronge einen Vertrag
eſchloſſen, nach welchem die Leitung des Deutſchen

Theaters zu Berlin vom 1. Juli 1904 auf Erſteren übergeht.

Telegramme.
Lemberg, 11. u Der Ausſtand der Feldarbeiter

hat weiter in einzelnen Bezirken nachgelaſſen. Jn Jablonowsko
und Sokole hat man um Entſendung von Militär gebeten, da
hier die fremden Arbeitskräfte von den Feldarbeitern bedroht
wurden. Mehrere Agitatoren wurden verhaftet.

London, 10. r t. Der König hat an den Premier-
miniſter Balfour ein Schreiben gerichtet, in welchem er mit-
theilt, daß er das Osborne Houſe mit Ausnahme der Privat
gemächer der Königin Viktoria der Nation als Geſchenk über-
ebe und der Hoffnung Ausdruck r daß dasſelbe nationalen
wecken gewidmet und als Erholungsheim für

Offiziere des und der Marine, deren Geſundheit
im Dienſte des Landes Schaden genommen habe, dienen werde.

Mezières, 10. Auguſt. Bei der Entgleiſung eines Schnell
zuges bei Signyle-Petit ſind fünf Perſonen getödtet und etwa
zehn ſchwer verletzt worden.

Waſhington, 11. W Ein Telegramm des Gouverneurs
von Panama an die kolumbiſche Geſandtſchaft meldet, daß
d auf Aguadulze einen Angriff gemacht, aber mit großen

erluſten zurückgeſchlagen ſei. Ferrera bereitet einen zweiten
Angriff vor.

Vervandsteg der landwirthſchaftlichen
enoſſenſchaften.

Der z. Zt. in Kiel ſtattfindende Verbandstag der landwirth-
ſchaftlichen Genoſſenſchaften ergiebt ein erfreuliches Bild
von dem Wachsthum dieſer auf dem Prinzip der Selbſthilfe beruhenden
Organiſation. Allein in Schleswig-Holſtein giebt es jetzt bereits 168
landwirthſchaftliche Kreditgenoſſenſchaften, obgleich mit deren Gründung
erſt 1895 begonnen wurde. Der Umſatz der Landesgenoſſenſchaften
betrug dort im vorigen Jahre 32 Millionen, in der erſten Hälfte
dieſes Jahres bereits über 20 Millionen. Aus der Statiſtik des Ver
bandes erwähnte der Anwalt, daß der Allgemeine Verband aus über
9000 Genoſſenſchaften mit 750 000 Mitgliedern beſteht. Der Geſammt
umſatz der Centralkaſſen ſtieg von 819 Millionen Mark im Jahre
1900 auf „1244 Millionen Mark. Jnsgeſammt betrug ihr Betriebs-
kapital Ende 1901 70,5 Millionen Mark.

Die Sitzung am Freitag begann mit einem Vortrag des Guts
beſitzers Meinert (Hammerhof bei Hamburg) über „Die Milch
derſorgung der Städte durch genoſſenſchaftlichen

ammenſchluß.“ An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte
eſprechung an. Es wurde ſchließlich t Antrag Meinert-

Hawenſtein angenommen „Die planmäßige Verſorgung der Großſtädte
und Jnduſtriegebiete mit einwandsfreier Milch auf dem Wege gemein
ſamer Organiſation iſt ſowohl im Jntereſſe der Konſumenten wie der
Produzenten als ein erſtrebenswerthes Ziel zu betrachten. Die Ant
waltſchaft wird gebeten, derartige Beſtrebungen mit Rath und Tha
zu unterſtützen.“

Der nächſte Punkt der Tagesordnung lautete: „Kann durch
zen enſhaftlicheVeränſtaltüngendielnwendung
er ar e in der Land wirthſchaft irrtverden?“ erichterſtatter war Jngenieur Dr. aldamus

(Magdeburg). Auch hier folgte eine längere Berathung. Der Genoſſen
ſchaftstag einigte ſich auf folgende Reſolution „Bei der Nothwendig
keit, die immer ſchwerer zu beſchaffenden Arbeitskräfte auf dem Lande
durch rationell wirkende Maſchinenarbeit zu erſetzen, liegt die Be
ſchaffung billiger elektriſcher Kraft auf genoſſenſchaftlichem Wege im
Intereſſe der Landwirthſchaft. Die Anwaltſchaft wird erſucht, derartige
Beſtrebungen zu unterſtützen.“

Der Anwaltſchaftsſekretär r Aiur Gennes (Darm
ſtadt) ſprach ſodann über „Das Recht der Genoſſenſchafts
verbände auf Vertretung derihnenangeſchloſſenen
Genoſſenſchaften den Behörden'gegenüber.“ Gemäß
ſeinem Antrage wurde beſchloſſen „Durch geeignete Schritte darauf

zuwirken, daß den Genoſſenſchaftsyerbänden ſeitens der Landes

der ihnen angeſchloſſenen Genoſſenſchaften zutheil werde.“
Ueber den „Wechſelverkehr der Centralkaſſen mit

der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe“, ſprach
Genoſſenſchaftsbankdirektor Dr. Rabe (Halle). Angenommen wurde
folgende Reſolution „1. Der kurzfriſtige Wechſel iſt als geeignetes
Mittel zur Befriedigung des ländlichen Perſonalkredits bei den Ge
noſſenſchaftskaſſen nicht anzuſehen. 2. Die Einführung des Wechſelver
kehrs in die ländlichen Spar und Darlehnskaſſen im Verkehr mit
ihren Mitgliedern iſt daher im Allgemeinen nicht zu befürworten und
erſcheint nur dort zuläſſig, wo die beſonderen Verhältniſſe dies erfordern.
3. Den preußiſchen Verbandskaſſen wird empfohlen, ſich zwecks Be
ſchaffung der ſeitens der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe ge-
forderten Wechſel, ſoweit Kundenwechſel nicht ausreichen, in erſter
Linie an die größeren kaufmänniſch geleiteten Genoſſenſchaften zu wenden.“

Eine längere Debatte entſpann ſich über die Frage der Zweck
mäßigkeit der Annahme der Rechtsform einer
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung für land-
wirthſchaftliche Aſſoziationen. Es wurde folgender
Antrag des Oekonomieraths Hünerasky (Poſen) angenommen

I. Für land wirthſchaftliche Vereinigungen welche die
Hebung und Förderung der Wirthſchaft ihrer Mit-
glieder bezwecken, erſcheint die Form der Genoſſenſchaft als die geeig
netſte. 2. Nur für landwirthſchaftliche Aſſoziationen, welche größere
Anlagekapitalien erfordern und deren Beſtehen und Fortentwicklung von
einem feſtbleibenden Kapitalbeſtande abhängig iſt, erkennt der Allgemeine
Verband unter Berückſichtigung örtlicher Verhältniſſe auch die Zweck
mäßigkeit der Annahme der Rechtsform der Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung an.“

Zur Frage der Haftpflicht der Verbandsrevi-
ſoren wurde folgender Beſchluß gefaßt „Der Deutſche landwirth
ſchaftliche Genoſſenſchaftstag geht von der Anſicht aus, daß für etwa
bei den Reviſionen herbeigeführten Schaden eine Haftung des Reviſions-
verbandes nur nach Maßgabe des 8 831 des Bürgerl. Geſetzbuches
eintreten kann.“

Es folgte dann ein Referat von Dr. K. Beerwald (Berlin) über
„Die Förderung der ländlichen Wohlfahrtspflege
durch die Genoſſenſchaften“. Da die Beſprechung der be-
antragten Reſulution der vorgerückten Zeit wegen nicht mehr ſtattfinden
konnte, wurde von einer Beſchlußfaſſung Abſtand genommen. Darauf
wurde der Genoſſenſchaftstag vom Geheimrath Haas geſchloſſen.

ceniralbehörden eine ausdrückliche n der Jntekeſſenbertretung

Provinz Sachſen und Umgebung.
Salzwedel, 9. Auguſt. (Vom Blittz erſchlagen.)

Bei einem Donnerstag über unſere Gegend hinziehenden Ge
witter traf ein Blitzſtrahl den auf dem Felde thätigen
Arbeiter Rühmann aus Königshorſt und tödtete ihn ſofort.
Ein in unmittelbarer Nähe befindlicher Arbeiter kam mit einer
Betäubung davon. R. hinterläßt eine ſtarke Familie. Auch bei
Seehauſen teobte an dem nämlichen Tage ein ſchweres Ge-
witter. Vom Blitz erſchlagen wurde der Feldarbeiter Zander
in Scharpenhufe.ſtrömenden Regen hinter eine Roggenſtiege geflüchtet. Als das
Wetter an Heftigkeit zunahm, ging er mit der Senſe über der
Schulter allein davon. Einige Schritte nur machte er, als der
Blitz in die Senſe fuhr und ihn ſofort tödtete.

Barby, 9. Aug. (Unglücksfall.) Bei dem am
Donnerstag herrſchenden Sturme wurde im nahen Dorfe Walter-
nienburg der Altſitzer Gottlieb Brandt von einem Thor
flügel, den er ſchließen wollte, um geworfen und dabei
ſchwer verletzt. Herbeieilende Nachbarn zogen ihn unter dem
Thore hervor. Trotz ſchneller ärztlicher Hilfe ſtarb der Verunglückte
nach wenigen Stunden.

Vom Eichsfelde, 9. Aug. (Blitzſchlag.) Bei einem
Gewitter in der letzten Nacht ſchlug der Blitz in das alte
Chauſſeehaus zwiſchen Beuren und Leinefelde und ſetzte
die Wirthſchaftsgebäude in Brand. Die Scheune und die Stallungen
wurden ein Raub der Flammen.

Dresden, 9. Aug. (Gedenkmünzen.) Aus Anlaß
des Todes weiland Königs Albert iſt (wie früher ſchon erwähnt)
die Herſtellung ſilberner Denkmünzen geplant
und ſoll, wie verlautet, ein entſprechender Antrag der Regierung

dem Bundesrath unterbreitet werden. Die Münzen dürften auf
der einen Seite das Bildniß des entſchlafenen Königs mit Um-
ſchrift erhalten und in Werthen von Zwei- und Fünfmarkſtücken
in einer noch feſtzuſetzenden Anzahl zur Ausgabe kommen. Die
Prägung ſelbſt wird in der bei Freiberg belegenen Münze geſchehen,

T Die meteorologiſchen Mittheilungen von Halle a. S.
ſind heute ausgeblieben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Dieustag, 12. Anguſt Wolkig, theils heiter, normal temperirt.
Mittwoch, 13. Auguſt Heiter, wenig verändert, ſpäter ſtrich

weiſe Regen und Gewitter.

Waſſer ſtände.

ü ull.bedeutet über, unker Null.) Gek. Wuge
Saale.

Halle 10. Auguſt 1,79 11. Auguſt 1,79

Trotha 1,58 1,58*Alsleben 8. Auguſt 1,35 9. Auguſt 1,32 0,03
Bernburg 1,03 1,00 0,03*Calbe, Obp. 1,48 148do. Untip. 0,40 o,44 0,04Unſtrut.

Straußfurt 8. Auguſt 1,10 9. Auguſt
Moldau.

Budweis 7. Auguſt 0,07 8. Auguſt 0,04 0,03
Prag 0,20 0,17 0,03Havel.
*Brandenburg 8. Auguſt 9. Auguſt
Oberpegel 2,02 b 2,00 (0,02Unterpegel e 1,04 3 1,02 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,32 0,02Unterpegel v 0,57 x 0,58 (0,01*Havelberg v 1,50 v 1,50Elbe
Pardubitz 7. Auguſt 0,08 8. Auguſt 0,06 0,02
Brandeis 0,04 0,06 0,10Melnik 0,20 0,34 0,05Leitmeritz 0,30 0,36 0,06Außig 0,05 0,09 0,04Dresden 8. Auguſt 1,27 9. Auguſt 1,47 0,10

Torgau 0,48 0,54 0,06Wittenberg r 1,28 1,26 0,02Roßlau v 0,72 0,67 0,05*Barby 0,95 a 0,92 0,03Magdeburg 0,99 0,97 0,02*Tangermünde x 1,58 v 1,54 0,04*Wittenberge 1,28 1,24 0,04Lenzen 1,35 v 1,31 0,04Dömitz 0,70 n 670*Lauenburg 0,71 0,76 l 0,05
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

149 Palferwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 11. Auguſt
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Mit ſeinen Genoſſen war er vor dem

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarktberichte,

Berlin, n (Berliner Produktenbörſe.) Vlie
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Dezbr.
145.50 Roggen, guter inländ. 150.00 152.00 klammer
140.00--144.00 September 140. 50 140.00 140.50 Oktober
135.25 135. 00--135. 50 Dezember 134.00 134.25 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 145.00 bis 148.00 ſchwere 149.00
bis 154.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 187.00
bis 196.00 märk. mecklenburg. pomm. preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 180.00 bis 186.00 preuß., poſ., und ſchleſ. gering
177.00--179.00 ruſſ. mittel 176. 00--178.00 geringer 173.06
bis 175.00 Mais, amerikan. mixed 139.00--141.00 türkiſcher
127.00 bis 129.00 ungar. Zahnmais 130.00 132.00 runder
116.00 bis 119.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 184.00
bis 192.00 Weizenmehl 00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0
und 1 21.00 bis 22.00 Weizenkleie, grobe 9.80- 10.10
feine 9.60--9. 80 Roggenkleie 10.10 bis 10.50 Mittags
börſe Weizen September 158.00--157.50 Oktober 154.50 154.00
Mark, Dezember 154.00 bis 153.50 Roggen Septbr. 140.25 bis
139.50 Oktober 135.25 bis 134.75 Dezember 134.25 bis
133.75 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 186.00 195.00
Mark, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 179.00
bis 185.00 preuß., poſ., und ſchleſ. gering 176.00 178.00
ruſſ. mittel 175.00--177.00 geringer 172.00 174.00 Oktober
136.25-- 136. 00 136. 50 136. 25 Dezember 133.75 Mais,
amerikan. mixed 138.00--139.00 runder 116.00--119.00 frei
Wagen, September 115.25--115.50 Weizenmehl 00 21.50 bis
24.00 Roggenmehl 0 und 1 21.50 bis 22.00 Rüböl
Oktober 52.10 G., November 50.50 G., Dezember 50.50 G.,
Mai 50.40 G. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr.
157.50 Oktober 153.75 Dezbr. 153.25 Roggen Septbr.
139.50 Oktober 134.75 Dezember 133.50 Hafer Septbr.
141.50 Oktober 136.50 Dezember 133.50 Mais September
115.50 Oktober 115.25 Dezember 110.00 Mehl Septbr.
18.90 Oktober 18.55 Dezember 18.25 Rüböl loco 52.50
Mark, Auguſt 52.30 Oktober 52.10 Dezember 50.50 Mai
50.40 A.

Leipzig, 9. Auguſt. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 175--180 bz. Bf., ausländiſcher 175--179 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto, inländiſcher alter 162
bis 166 bz., inländiſcher neuer 156--160 bz. Bf., inländiſcher
feuchter 142--156 bz. Bf., ausländiſcher fehlt. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige z. Bf., Mahl undFutterwaare 143--151 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 175--181 bz. Bf., aus ländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 121 126 bz. Bf., Cinquantin
129 136 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 200 bis
215 bz. Bf., feuchter unter Notiz. Rapskuchen per 100 kg
netto 10,50--11,00 bz. Bf. Rüböl, etwas matter, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 52,25 bezahlt.
Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 2628.
per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kgenetto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16-20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60--100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/I 22,50 do
Nr. v 14,00 14,50 Roggenkleie 10,75 11,25 per 100 kg
excl. Sack.

Düſſeldorf, 7. Auguſt. A. Kohlen und Koaks. I. Gas
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 AC, c. Gasflamm-
förderkohle 9,75--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00 9,80 b. beſte melirte Kohle 10,50--11,80 e. Koaks
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,00--9,80 b. melirte Kohle 10,00--12,50 o. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 A. IV. Koaks: a. Gießerei
koaks 17,50 18,00 Ac, b. Hochofenkoaks 15,00 c. Nußkoaks,
gebrochen, 18,00 19,00 V. Briketts 11,00--14,00 B. Er ze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 10,80 2) Spatheiſenſtein,
e je nach Qualität, 15,00 AC, 3) Somorroſtro f. o. b.

otterdam 4) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franco M. C. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-12 Mangan 71 M.
2) weißſtrahl. Qual. -Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
60 A. b. Siegerländer Marken 60 3) Stahleiſen 62
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 61 shb., 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AAM,
6) deutſches Beſſemereiſen 64 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
46,00 9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 68,00 69,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 50
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 65 12) do. Nr. II A.
13) do. Nr. III. 61 14) deutſches Hämatit 65——66 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 115 Schweißeiſen 125 bis
127,50 c. E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen 130 bis
140 2) do. aus Scheißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 160 4) do. aus Schweißeiſen Ac, 5) Fein-
bleche A. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht M2) Stahlwalzdraht A. Kohlen und Eiſenmarkt fortgeſetzt ſtill
Eiſenausfuhrgeſchäfte können nur zu ermäßigten Preiſen abgeſchloſſen
werden.

Chieago, 8. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Sept. 68 (68 per Dez. 66 (678 Mais perSept. 511 (531), Schmalz per Sept. 10,75 (16,75), per Okt. 9,70
et Speck ſhort clegr 11,30 (11,80), Pork per Sept. 16,50
16,85).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais ſchwach.

Wicken

Viehmärkte.

9. Auguſt. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 2.
bis 8. Auguſt 1902 im Ganzen 6057 Stück vom Jnlande zu-
geführt, und zwar 1182 Stück vom Süden und 4875 Stück. vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 35 Wagen,
1502 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

7 8. 8. 9. 8.

Hamburg,

e e

Beſte ſchwere reine Schweine 62—63 63 6364 20 T.
Schwere Mittelwaare 63 62 63 63 22.Gute leichte Mittelwaare 63 64 62-63 63 22
Geringere Mittelwaare 62X 63 6162 62 94Sauen nach Qualität 55-58 54-57 54-58 ſchw. T.

Der Handel war lebhaft W lebhaſt
ebha

Berlin, 9. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3119 Rinder,
1202 Kälber, 13 021 Schafe, 6478 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 70--74 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 65--69 e. mäßig genährte junge

Peck nI, Bankgesebüft, Halle a. S. Riepechplatz, Kenner Tente erree. Wernervon Baareinlagen,
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lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.

und gut genährte ältere 58—60; gering genährte jeden Alters 65--57.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths“ 62——66; d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 58—61; e. gering genährie
53—57. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 58--60; e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 56-57;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 52——55; o. gering genährte
Färſen und Kühe 46—-50. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--74 b. mittlere Maſtkälber und
beſte Saugkälber 60 65 e. geringe Saugkälber 52——56 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 52——59. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 72--75 b. ältere Maſthammel 68--70
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 61-—66; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht 31-—36.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1X Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 65; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 63-64;
d. gering entwickelte 59--62 e. Sauen 60--61. Verlauf und
Tendenz Das Rindergeſchäft wickelte ſich in guter Waare glatt, ſonſt
ruhig ab es bleibt nur kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel ge
ſtaltete ſich ruhig es wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen war
Schlachtwaare bei lebhafter Nachfrage glatt verkäuflich. Magervieh,
etwa die Hälfte des Auftriebs, fand nicht ganz ſo leicht Abſatz, ſodaß
kleiner Ueberſtand verbleibt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird vorausſichtlich geräumt.

Waarege und Proöduktenberichte.
Getreide

Hamburg, 9. Auguſt. Weizen ſtetig, holſtein. loco 168 170,
Hard Winter Nr. 2 122. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſtill, cif. Hamburg
102, loco mecklenburgiſcher Mais feſt, 122, runder 971.
Hafer feſt. Gerſte ſtetig.

Wien, 9. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,93 Gd., 6,94 Br., per
Frühjahr 7,26 Gd., 7,27 Br. Roggen per Herbſt 6,06 Gd., 6,07 Br.,
per Frühjahr 7,36 Gd., 7,37 Br. Mais per Juli-Auguſt 5,22 Gd.
8,23 Br. Hafer per Herbſt 5,62 Gd., 5,63 Br., per Frühjahr Gd.,
Dei r.

Peſt, 9. Auguſt. Weizen loco ruhig, do. per Oktober 6,66 Gd.,
8,67 Br. pr. April 7,02 Gd., 7,03 Br. Roggen per Oktober 5,75 Gd.,
5,76 Br., per April 6,02 Gd., 6,03 Br. Haſer per Oktober 5,32 Gd.,
5,33 Br., per April 5,54 Gd., 5,55 Br. Mais per Auguſt 4,85 Gd.,
9,86 Br., per Mai 5,04 Gd., 5,05 Br.

London, 8. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 9. Auguſt. Weizen ruhig, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt. Am 11., 12., 15. und 16. Auguſt Feiertag.
Amſterdam, 8. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,
do. per Oktober 119, do. per März

Par?s, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt
21,75, per September 20,35, per September- Dezember 20,30, per
November Februar 20,15. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per
November- Februar 15,00.

Paris, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt
21,65, per September 20,40, per Sept.- Dezember 20,25, per November
Februar 20,15. Roggen ruhig, per Auguſt 14,75, per November-
Februar 15,00.

cker.Hamburg, 9. Auguſt. Zu lnßbericht) Rüben Rohzucker
J. Produkt Baſis 88 Fendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

burg per Auguſt 6,072, per September 6,10, per Oktober 6,45, per
Dezember 6,57, per März 6,80, per Mai 6,95. Ruhig.

London, 8. Auguſt. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Auguſt, Vormittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Septbr. 28, Dezbr. 288 März 29x,
Mai 29 Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 9. Auguſt, Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 281 G., Dezember 28 G.,
März 29 G., Mai 299 G. Tendenz: Schleppend.

Amſterdam, 8. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

mit 5 bis 10 Points Baiſſe, ſtetig. Zufuhren in Rio 19 000 Sack,
Santos 52 000 Sack, Recettes für geſtern.

Havre, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Good average Santos
Auguſt 34,25, September 34,50, Dezember 35,00, März 35,75, Mai
36,00. Tendenz Unregelmäßig.

W

Petroleum
Hamburg, 9. Auguſt. Petroleum behaupket. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 9. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Auguſt 18 bez., Br., do. per Septbr.
184 bez., Br., per September- Dezember 18 bez., Br. Tendenz Feſt.

Spiritnus.
Nordhauſen, 8. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 55,00--57,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 61,00--63,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 9. Auguſt. Spiritus ſtill, Aug. 11X Br., 114 G.,
AuguſtSeptember 11x Br., 114 G., September Oktober 11x Br.,
11 G., Oktober- November 11x Br., 11X G.

Paris, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Auguſt
31,25, September 31,50, September-Dezember 31,75, Jan.April 32,75.

Paris, 9. Auguſt. (Schlüßbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 31,50,
September 31,75, September- Dezember 32,00, Januar-April 32,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—34,00 Mk., Linſen 18,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 9. Auguſt. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,00.
Hamburg, 9. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 54.
Hamburg, 8. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 541/, Mk., do. do. Chamber-

Marken 538 54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 9. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 57,50,

Sepieuber 58,25, Sept. Dezbr. 58,75, Jan.April 58,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 16,50 Mk., Kartoffelmehl
16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke 16 16 Mk., Lieferung
Sept. -Oktober 16--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 162 Mk.,
Lieferung Sept. Okt. 164 16 Mk., Superior-Stärke 168 1727, Mk.,
Superior-Mehl 164--17 Mk. per 100 Kilogramm.

Maydeburg, 9. Auguſt. Epßkartoffeln 5,50--6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 9. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, gertiuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles ſür 1 kg, Eier ſür 60 Stück 2,90—3,60 Mk.

Fiſche.
Hambhurg, 8. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 105--110 Pfg.,
kleine 50—85 Pfg., Seezungen, große 190--200 Pfg., kleine 110 bis
125 Pfg., däniſche 160 170 Pfg., Kleiße, große 70——80 Pfg., kleine
35——-45 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 60--65 Pfg.,
mittel 55-—60 Pfg., kleine 14--18 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 18--22 Pfg., mittel 15--18 Pfg. kleine 1214
Pfg., Cabliau, große 15--18 Pfg., kleine 8--12 Pfg., Seehechte 20--24

z Len 9--10 Pfg., Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 5 bisre v phia Rochen 5-—6 Pfg., élbiaqe 135-150 Pfg.,
Lachs, rothfl., 135--150 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--140 Pfg., Zander 75 90 Pfg., Flußhechte 80-—85 Pfg., Schnepel

Pfg. Barſe Pfg., Brachſen Pfg., Hummern
lebende 250—260 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Auguſt. Richtſtroh 5,00—6,00 Mk., Krumm

ſtroh 4,00——4,50 Mk., Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 46 Pfg.

Antwerpen, 9. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B September
4,82 Verkäufer, Mai 4,90 bez. Ruhig.

Havre, 8. Auguſt. 31 Uhr. Wolle. Auguſt 143,50, Dezember
146,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 9. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
Per Auguſt 4 Käuferpreis,Per Dez.- Jan. 4 Käuferpreis,

Aug.Sept. 486 Käuferpreis, Jan. -Febr. 4 Verk.Preis,
Sept.Okt. 42 Verk.-Preis, Febr.März a Verk.Preis,

Okt. -Nov. 418 Verk.-Preis, März-April 41 Käuferpreis.
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 9. Auguſt. Bancazinn 76!,,

London, 9. Auguſt. Silber 24/10 Lſtrl., ChiliKupfer 527 Lſtrl
per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtri
Zinn 1268, Lſtrl., Zink 187. Lſtrl.

Düngemittel.
Hamburg, 8. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco à

Lager 8,00.

Rio de Janeiro, 8. Auguſt. Wechſel auf London 12!/,.

Verantwortlich: Für Politik und Feuillleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer
für den Börfen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Familien Nachrichten.

Beerdigungs- Anzeige.
Die Beerdigung des verſtorbenen Steuer -Jnſpektors

Kess lerfindet Montag Nachmittag nicht um 3 Uhr vom Trauerhauſe aus, ſondern um 34 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.
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Für die Inſerate verantwortlich Otta Vrakel, Halle a. S
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